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Vorwort zum Halbjahresbericht 2008 der INTERNOLIX A G  

 

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 

sehr geehrte Geschäftspartner, 

 

die Geschäftsentwicklung in den ersten sechs Monaten des Geschäftsjahres 2008 war 

deutlich besser als geplant. Einer der Gründe hierfür ist ein gewonnener Rechtsstreit, der zu 

Einmalerträgen in Höhe von TEUR 270 führte. Aber auch das Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit konnte im ersten Halbjahr 2008 im Vergleich zum Vorjahreszeitraum 

überplanmäßig gesteigert werden, sodass für das Gesamtergebnis 2008 sehr gute Vorgaben 

vorhanden sind, die gesetzten Ziele zu erreichen. 

 

Der dynamischen Entwicklung im Internetmarkt begegnen wir mit einem ebenso 

dynamischen Team und werden versuchen, in der zweiten Jahreshälfte einige neue 

Softwarekomponenten am Markt einzuführen, bzw. diese durch unsere guten 

Vertriebskanäle am Markt schnell bekannt zu machen. 

 

Die Gesellschaft wird im zweiten Halbjahr neue Räumlichkeiten beziehen, nachdem zuletzt 

die Platzverhältnisse kaum Raum für neue Mitarbeiter gelassen haben. Belegschaft und 

Vorstand freuen sich auf die Veränderung. 

 

Die Gesellschaft rechnet auch für das zweite Halbjahr 2008 mit einer soliden 

Geschäftsentwicklung, allerdings ohne positive Sonderfaktoren wie in der ersten 

Jahreshälfte.  

 

Im Namen aller Mitarbeiter darf ich mich für das entgegengebrachte Vertrauen bedanken 

und mich mit Ihnen auf eine interessante zweite Jahreshälfte freuen.  

 

Seligenstadt, im August 2008 

 

Jochen Hochrein 

Vorstand 
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Konzern-Zwischenlagebericht 

 

Umsatz und Ergebnis des Konzerns 

 
Auch in diesem Jahr ist es dem INTERNOLIX-Konzern in den ersten 6 Monaten des 

Geschäftsjahres 2008 gelungen, den Umsatz zu steigern. Mit TEUR 4.433 konnte der 

Vorjahresumsatz im Vergleichszeitraum um TEUR 361 verbessert werden, was einer 

Steigerung von 9 % entspricht. Der Anstieg bei den sonstigen betrieblichen Erträgen von 

TEUR 124 auf TEUR 488 ist im Wesentlichen darauf zurück zu führen, dass die 

Tochtergesellschaft camPoint AG einen Rechtsstreit aus Vorjahren positiv beenden konnte.  

 

Durch die sich fast linear zum Umsatzanstieg entwickelnden Kosten konnte ein Ergebnis der 

betrieblichen Tätigkeit von TEUR 1.839 (Vorjahr: TEUR 1.296) erreicht werden.    

 

Zinserträge, Zinsaufwendungen und der Steueraufwand weichen nur marginal von den 

Werten des Vorjahresvergleichszeitraumes ab.  

 

Daher konnte der Halbjahresüberschuss um 45 % gegenüber dem Vorjahr von TEUR 1.154 

auf TEUR 1.677 gesteigert werden.  

 

Konzernbilanz 

 
Die Veränderung in der Bilanzsumme zum 30. Juni 2008 im Vergleich zum Berichtszeitraum 

30. Juni 2007 in Höhe von TEUR 1.115 ist im Wesentlichen auf den Anstieg der liquiden 

Mittel zurück zu führen. 

 

Das Eigenkapital des Konzerns konnte aufgrund des Periodenüberschusses im Vergleich 

zum 31.12.2007 um TEUR 1.677 gesteigert werden, was zu einer Steigerung der 

Eigenkapitalquote auf 69 % der Bilanzsumme zum 30.06.2008 führte (die EK-Quote betrug 

55 % zum 30.06.2007 und 63% zum 31.12.2007). 

 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen stehen mit TEUR 781 nahezu unverändert 

zum letzten Bilanzstichtag zu Buche (Vj. TEUR 879). Die Schulden aus Lieferungen und 

Leistungen in Höhe von TEUR 926 liegen mit TEUR 290 unter dem Vorjahresstand (Vj. 

TEUR 1.216).  
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Die verzinslichen Darlehen gegenüber nahe stehenden Unternehmen/Personen konnten in 

fast gleicher Höhe wie im Vorjahr um TEUR 617 reduziert werden und haben zum 

30.06.2008 einen Stand von TEUR 3.465.  

 

Aktien und Aktienanzahl 

 

Das Ergebnis je Aktie zum 30. Juni 2008 betrug bei unveränderter Aktienzahl von 

13.585.135 Stück EUR 0,12 (im Vergleichszeitraum 2007 EUR 0,08) 

 

Personalentwicklung 

 

Die INTERNOLIX-Gruppe beschäftigt zum 30.06.2008 33 Mitarbeiter. Die Mitarbeiterzahl ist 

im Vergleich zur Berichtsperiode zum 30.06.2007 konstant geblieben. 

 

Ausblick  

 
Für die zweite Jahreshälfte ist die Markteinführung von mehreren neuen Funktionen der 

Softwareplattform geplant, die in Summe das Wachstum aus dem ersten Halbjahr im 

Rahmen der Geschäftsplanung 2008 bestätigen sollen. Die Anstrengungen für die 

Ausrichtung der Services an internationale Märkte sollen mit Marketingkampagnen auf ihre 

Praxistauglichkeit geprüft werden. Auch im Bereich der Werbeformen werden neue Konzepte 

am Markt erprobt. 

 

Dienste für Mobiltelefone stehen im Fokus der Leistungen im Bereich von Forschung und 

Entwicklung, allerdings ohne eine mittelfristige Relevanz für die Ertragslage.  

 

Die Kosten sollen sich im zweiten Halbjahr parallel zu den Umsätzen entwickeln. Aufgrund 

der Sonderfaktoren im ersten Halbjahr ist allerdings nicht mit einem ähnlichen 

Sechsmonatsergebnis zu rechnen. Die Plandaten für 2008 sollten allerdings nicht zuletzt 

aufgrund der guten Resultate aus dem ersten Halbjahr erreicht werden. 

 

Die Gesellschaft verhandelt derzeit intensiv über die Akquise von neuen Internetplattformen 

aus divergenten Geschäftsbereichen. Hierbei ist die Erwartung, neue strategische 

Geschäftsfelder zu besetzen und aufzubauen.  
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Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung  

 

Die Einschätzung der Chancen und Risiken, welche der Vorstand zum letzten Bilanzstichtag 

(31. Dezember 2007) getroffen hat, besitzt weiterhin uneingeschränkt Gültigkeit. 

 

In den vergangenen sechs Monaten fanden erneut DDOS-Attacken gegen einige 

Markteilnehmer statt, sodass teilweise deren Onlineangebote für über 24 Stunden nicht 

erreichbar waren. 

 

Die Inflationsrate ist auf einem Höchststand seit 15 Jahren. Es ist zu erwarten, dass das 

Konsumverhalten der Kunden mittelfristig abnehmen wird. Insbesondere könnten 

hochpreisige Dienstleistungen wie eine Videochat-Kommunikation betroffen sein. Es gibt 

diesbezüglich noch keine konkreten Erkenntnisse in unserem Frühwarnsystem. Allerdings ist 

schon seit längerer Zeit spürbar, dass sich die Zahlungsmoral der Kunden deutlich 

verschlechtert hat. 

 

In diesem Zusammenhang ist auch die allgemeine Verbreitung von teilweise illegalen 

Gratisseiten zu nennen, welche dem User im Stil von „youtube“ große Mengen von digitalem 

Content absolut kostenfrei zur Verfügung stellen. Es bleibt abzuwarten, ob sich auch 

hierdurch die Zahlungsbereitschaft der Internetuser verschlechtern wird.  

 

Am Budget für die Jahre 2008 und 2009 wird unverändert festgehalten. 

 

Seligenstadt, im August 2008 

 

Jochen Hochrein 

Vorstand 
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INTERNOLIX AG, Seligenstadt 

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung (IFRS) 

für den Zeitraum Januar – Juni 2008 (nicht testiert )  

 
 

Januar-Juni Januar-Juni 
Tz. 2008 2007

TEUR TEUR

Umsatzerlöse 8 4.433 4.072

Sonstige betriebliche Erträge 9 488 124

Aufwendungen für bezogene Leistungen -555 -474

Vertriebsbezogene Aufwendungen mit Vertragspartnern 10 -1.023 -1.081

Personalaufwand 11 -703 -610

Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und 
Sachanlagen 12 -154 -120

Sonstige betriebliche Aufwendungen 13 -647 -615

Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit 1.839 1.296

Zinserträge 44 25

Zinsaufwendungen -49 -54

Ergebnis vor Steuern 1.834 1.267

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -157 -113

Periodenüberschuss 1.677 1.154

Ergebnis je Aktie (unverwässert) bei 13.585.135 Aktien

(im Vorjahr: 13.585.135 Aktien) 0,12 EUR 0,08 EUR

Ergebnis je Aktie (verwässert) bei 13.585.135 Aktien

(im Vorjahr: 13.585.135 Aktien) 0,12 EUR 0,08 EUR  
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INTERNOLIX AG, Seligenstadt 

Konzernbilanz (IFRS) zum 30. Juni 2008 (nicht testi ert) 

 
Vermögenswerte Tz 30.06.2008 31.12.2007

TEUR TEUR

Kurzfristige Vermögenswerte

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 3.009 2.112

Forderungen und sonstige Vermögenswerte
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 781 879
Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 14 391 79
Ertragsteuerforderungen 32 32

1.204 990

4.213 3.102

Langfristige Vermögenswerte

Immaterielle Vermögenswerte
Firmenwert 10.886 10.886
Software und Lizenzen 27 71

10.913 10.957
Sachanlagen

Betriebs- und Geschäftsausstattung 313 265

Anlagevermögen 11.226 11.222

Latente Steuern 15 1.810 1.810

13.036 13.032

17.249 16.134  
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INTERNOLIX AG, Seligenstadt 

Konzernbilanz (IFRS) zum 30. Juni 2008 (nicht testi ert) 

 
Eigenkapital und Schulden Tz 30.06.2008 31.12.2007

TEUR TEUR

Kurzfristige Schulden

Verzinsliche Darlehen gegenüber nahe stehenden 
Unternehmen / Gesellschaftern 16 3.465 4.082

Schulden aus Lieferungen und Leistungen 926 1.216
Rückstellungen 89 64
Ertragsteuerschulden 116 81
Sonstige Schulden 791 506

5.387 5.949

Eigenkapital und Rücklagen

Den Gesellschaftern des Mutterunternehmens 
zuzurechnendes Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 13.585 13.585
Kapitalrücklage 1.359 1.359
Bilanzverlust -3.082 -4.759

11.862 10.185

Minderheitenanteile 0 0

11.862 10.185

 

17.249 16.134  
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INTERNOLIX AG, Seligenstadt 

Eigenkapitalspiegel (IFRS) 

für den Zeitraum 1. Januar – 30. Juni 2008 (nicht t estiert) 

 

 

 
1. Januar- 30. Juni 2007 Gezeichnetes Kapitalrücklage Bilanzverlust Minderheiten- Gesamt

Kapital anteile
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Saldo zum 1. Januar 2007 13.585 1.359 -6.671 0 8.273

Periodenüberschuss 0 0 1.154 0 1.154

Saldo zum 30. Juni 2007 13.585 1.359 -5.517 0 9.427

1. Januar- 30. Juni 2008 Gezeichnetes Kapitalrücklage Bilanzverlust Minderheiten- Gesamt
Kapital anteile
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Saldo zum 1. Januar 2008 13.585 1.359 -4.759 0 10.185

Periodenüberschuss 0 0 1.677 0 1.677

Saldo zum 30. Juni 2008 13.585 1.359 -3.082 0 11.862  
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INTERNOLIX AG, Seligenstadt 

Kapitalflussrechnung (IFRS) 

für den Zeitraum Januar – Juni 2008 (nicht testiert ) 

 

2008 2007
TEUR TEUR

Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit

Periodenergebnis 1.677 1.154

Abschreibungen auf immaterielle
Vermögenswerte und Sachanlagen 154 120

Andere nicht zahlungswirksame Veränderungen (Latente Steuern) 0 10

Zwischensumme 1.831 1.284

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 99 3
Übrige Vermögenswerte -313 -41
Rückstellungen und Schulden 55 -105
Übrige Passiva 0 -159 0 -143

Cash Flow aus betrieblicher Geschäftstätigkeit 1.672 1.141

Cash Flow aus Investitionstätigkeit

Auszahlungen für Investitionen in immaterielle Vermögenswerte 0 -11
Sachanlageninvestitionen -158  -69
Einzahlungen aus dem Abgang langfristiger Vermögenswerte 0 -158 0 -80

Cash Flow aus Investitionstätigkeit -158 -80

Cash Flow aus Finanzierungstätigkeit

Abnahme der verzinslichen Darlehen
gegenüber nahe stehenden Unternehmen / Gesellschaftern -617 -600

Cash Flow aus Finanzierungstätigkeit -617 -600

Veränderung der liquiden Mittel 897 461

Liquide Mittel zu Beginn der Periode 2.112 1.798
Liquide Mittel am Ende der Periode 3.009 2.259

Zusammensetzung der liquiden Mittel am Ende des Geschäftsjahres
 
Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 3.009 2.259

Januar-JuniJanuar-Juni
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INTERNOLIX AG, Seligenstadt 

Verkürzter Anhang Konzernzwischenabschluss (IFRS) 

für die Periode vom 1. Januar 2008 bis zum 30. Juni  2008 

(nicht testiert) 

 

A. Darstellung des Konzernzwischenabschlusses 

Die nachstehenden Angaben beziehen sich auf den Konzernzwischenabschluss der 

INTERNOLIX AG mit Sitz Aschaffenburger Straße 94, 63500 Seligenstadt, Deutschland, für 

den Berichtszeitraum vom 1. Januar 2008 bis zum 30. Juni 2008.  

Unternehmensgegenstand ist der Erwerb, die Entwicklung, der Vertrieb und die Lizenzierung 

von Software für Online-Medien; der Erwerb, die Entwicklung und der Vertrieb von 

Multimedia Systemen; die Durchführung von Anwenderschulungen, Beratung und Installation 

von Hard- und Software; Angebot von Providerdiensten für das Internet und andere Medien; 

der Erwerb, die Entwicklung von Softwareanwendungen für das Internet und andere Online-

Dienste; der Erwerb, die Entwicklung und das Hosting von Zahlungssystemen für das 

Bankwesen. 

Die INTERNOLIX AG ist als börsennotiertes Mutterunternehmen zur Aufstellung eines 

Konzernzwischenabschlusses verpflichtet. Der Konzernzwischenabschluss wird gemäß § 

315a HGB nach International Financial Reporting Standards (IFRS) erstellt. Der 

Konzernzwischenabschluss wurde in Übereinstimmung mit den durch das International 

Accounting Standards Board (IASB) veröffentlichten und zum 30. Juni 2008 in der 

Europäischen Union gültigen IFRS erstellt. 

 

Der Konzernzwischenabschluss ist in EUR aufgestellt. Sofern nicht anders angegeben, 

erfolgt die Darstellung in Tausend EUR (TEUR). 

 

Der Konzernzwischenabschluss und der Konzernzwischenlagebericht wurden nicht 

entsprechend § 317 HGB geprüft und nicht einer prüferischen Durchsicht durch den 

Abschlussprüfer unterzogen. 
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B. Grundsätze der Rechnungslegung und Zusammenfassu ng der wesentlichen 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

 

1. Zusammenfassung der wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Die Erstellung des Konzernzwischenabschlusses des INTERNOLIX-Konzerns für den 

Zeitraum vom 1. Januar 2008 bis zum 30. Juni 2008 erfolgte in Übereinstimmung mit IAS 34 

„Zwischenberichterstattung“ als verkürzter Abschluss. Der Konzernzwischenabschluss 

enthält nicht alle für den Abschluss des Geschäftsjahres vorgeschriebenen Informationen 

und sollte in Zusammenhang mit dem Konzernabschluss zum 31. Dezember 2007 gelesen 

werden. 

Die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden entsprechen den Methoden des 

letzten Konzernabschlusses zum 31. Dezember 2007. 

 

Neue Rechnungslegungsstandards 

Im vorliegenden Konzernzwischenabschluss wurden alle zum 30. Juni 2008 gültigen und 

verpflichtend anzuwendenden Standards der IFRS-Rechnungslegung angewendet. 

Nicht angewendet wurden folgende neue oder geänderte Standards und Interpretationen des 

IASB und des IFRIC, die noch nicht verpflichtend anzuwenden sind bzw. bei denen eine 

Übernahme durch die Europäische Kommission noch aussteht: 

·  IFRIC 12 „Service Concession Arrangements”  

·  IFRIC 13 „Customer Loyalty Programmes”  

·  IFRIC 14 „The Limit on a Defined Benefit Asset, Minimum Funding Requirements and 

their Interaction“ 

·  Revised IFRS 3 “Business Combinations”  

·  Amendments zu IAS 27 “Consolidated and Separate Financial Statements”  

·  Amendments zu IFRS 2 “Share-Based Payment: Vesting Conditions and Cancellations”  

·  Amendments zu IAS 32 und IAS 1 “Puttable Financial Instruments and Obligations 

arising on Liquidation”  

·  Amendments zu IAS 1 “Presentation of Financial Statements” 
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Die Auswirkungen der nicht angewendeten Standards und Interpretationen auf die 

Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des INTERNOLIX-Konzerns werden 

insgesamt von untergeordneter Bedeutung sein. 

2. Konsolidierungskreis 

In den Konzernzwischenabschluss werden die Zwischenabschlüsse der Konzernmutter-

gesellschaft INTERNOLIX AG und der von der Gesellschaft beherrschten Unternehmen 

(Tochterunternehmen) bis zum 30. Juni eines jeden Jahres einbezogen. Der 

Konsolidierungskreis hat sich gegenüber dem 31. Dezember 2007 nicht verändert. 

3. Segmentberichterstattung 

Eine Veränderung ist bei den Geschäftssegmenten nicht eingetreten. Es besteht weiterhin 

lediglich ein operatives Geschäftssegment „Bild-Mehrwertdienste“. 

4. Saisonale und Konjunktur-Einflüsse 

Materielle saisonale oder konjunkturelle Einflüsse liegen nicht vor. 

5. Nahe stehende Unternehmen und Personen 

Die Herren Jochen Hochrein (Vorstand) und Klaus Kahler (Aufsichtsratsvorsitzender) sowie 

in deren Besitz befindliche Gesellschaften gelten als nahe stehende Personen bzw. 

Unternehmen. 

Die Gesellschaften der Gruppe unterhalten diverse operative Beziehungen mit nahe 

stehenden Personen und diesen zuzurechnenden Gesellschaften.  

Die Geschäfte zwischen den nahestehenden Unternehmen und Personen mit dem Konzern 

werden zu marktüblichen Konditionen abgeschlossen und durchgeführt.  

6. Gesellschaftsorgane 

Bei den Organen der INTERNOLIX AG war in der Berichtsperiode keine Veränderung zu 

verzeichnen. 
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7. Mitarbeiter 

Zum 30. Juni 2008 wurden (unverändert zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2007) 33 

Mitarbeiter beschäftigt. 

 

C.  Erläuterung zu wesentlichen Veränderungen bei P ositionen der Konzern-

Gewinn- und Verlustrechnung  

8. Umsatzerlöse 

Umsatzerlöse werden durch die Tochtergesellschaften camPoint AG, Capital for Growth 

GmbH und EDEN Erotic Digital Entertainment GmbH erzielt. Die Umsätze entfallen wie im 

Vorjahreszeitraum nahezu vollständig auf das Inland. 

 

9. Sonstige betriebliche Erträge  

Der Posten setzt sich wie folgt zusammen: 

 1.1. – 30.6. 
2008 

 1.1. – 30.6. 
2007 

 TEUR  TEUR 
    
Erträge aus gewonnenem Rechtsstreit 270  0 
Erträge aus Kostenumlagen/Dienstleistungen 138  40 
Erträge aus der Ausbuchung von Schulden 44  58 
Periodenfremde Erträge 19  0 
Übrige 17  26 
 488  124 
 

Die Tochtergesellschaft camPoint AG hat einen Rechtsstreit aus Vorjahren im Zuge eines 

Vergleichs positiv beenden können. Die Forderung ist im Juli 2008 bereits in voller Höhe 

beglichen worden. 
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10. Vertriebsbezogene Aufwendungen mit Vertragspartnern  

Dem Geschäftsmodell der camPoint AG entsprechend entstehen bestimmte Aufwendungen 

im Zusammenhang mit Umsatz- und Erlös-Sharing mit bestimmten Vertragspartnern 

(Webmaster und Kooperationspartner). Darüber hinaus werden Abrechnungskosten in dieser 

Position erfasst. Diese Aufwendungen wurden zur klareren Darstellung der Ertragslage in 

der Gewinn- und Verlustrechnung separat ausgewiesen.  

11. Personalaufwand 

Der Personalaufwand setzt sich aus Löhnen und Gehältern in Höhe von TEUR 588 

(Vorperiode: TEUR 507) und sozialen Aufwendungen in Höhe von TEUR 115 (Vorperiode: 

TEUR 103) zusammen.  

12. Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen 

In den Abschreibungen sind außerplanmäßige Abschreibungen gemäß IAS 36 auf Betriebs- 

und Geschäftsausstattung (Einbauten) i.H.v. TEUR 43 sowie auf immaterielle 

Vermögenswerte in Höhe von TEUR 24 enthalten.  

13. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Der Posten setzt sich wie folgt zusammen: 

 1.1. - 30.6. 
2008 

 1.1. - 30.6. 
2007 

 TEUR  TEUR 
    
Werbe- und Reisekosten 251  304 
Verwaltungskosten 111  129 
Rechts- und Beratungskosten 106  68 
Miet- und Leasingkosten 69  60 
Fahrzeugkosten 47  27 
Übrige 63  27 
  647   615 
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D.  Erläuterung zu wesentlichen Veränderungen bei P ositionen der Konzernbilanz  

BILANZ  

14. Sonstige kurzfristige Vermögenswerte  

Die sonstigen kurzfristigen Vermögenswerte setzen sich folgendermaßen zusammen: 

 30.06.2008  
 TEUR  
   
Sonstige Forderungen aus Rechtsstreit 270  
Kautionen 33  
Aktive Rechnungsabgrenzung 28  
Geleistete Anzahlungen 17  
Forderungen gegen Gesellschafter 0  
Übrige 43  
 391  

Die Bewertung erfolgt grundsätzlich zum Nennbetrag. Sämtliche Posten haben eine 

Restlaufzeit von unter einem Jahr.  

15. Aktive latente Steuern 

Die aktiven latenten Steuern wurden im Wesentlichen auf steuerliche Verlustvorträge bei der 

INTERNOLIX AG und der Capital for Growth GmbH gebildet.  

Die für den Berichtszeitraum notwendige Inanspruchnahme entsprach der vorgenommenen 

Neubildung der aktiven latenten Steuern. 

16. Verzinsliche Darlehen gegenüber nahe stehenden Unternehmen / Gesellschaftern 

Es bestehen Schulden gegenüber der netPULS Beteiligungsgesellschaft mbH in Höhe von 

TEUR 2.427. Darüber hinaus bestehen Schulden gegenüber den Gesellschaftern der 

netPULS Beteiligungsgesellschaft mbH in Höhe von TEUR 1.038. Es bestehen keine 

Vereinbarungen über Laufzeiten dieser Schulden. Die Tilgung der Darlehen erfolgt in Höhe 

der frei verfügbaren Liquidität. Die Schulden wurden ab dem 1. April 2005 mit einem Zinssatz 

von 2,5% verzinst. 

17. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 

Es gab keine wesentlichen Ereignisse, über die eine Berichterstattung notwendig wäre. 
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Versicherung der gesetzlichen Vertreter  

Nach bestem Wissen versichern wir, dass gemäß den angewandten Grundsätzen ord-

nungsmäßiger Konzernzwischenberichterstattung der Konzernzwischenabschluss ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

des Konzerns vermittelt, der Konzernzwischenlagebericht den Geschäftsverlauf einschließ-

lich des Geschäftsergebnisses und der Lage des Konzerns so darstellt, dass ein den tat-

sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird und dass die wesentlichen 

Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns im verbleibenden 

Geschäftsjahr beschrieben sind. 

Seligenstadt, im August 2008 

INTERNOLIX AG  
 
Jochen Hochrein (Vorstand) 
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